
Logau, Friedrich von: Bringt lieben etwa Lust, bringt Lust von Liebe sagen (1630)

1 Bringt lieben etwa Lust, bringt Lust von Liebe sagen,

2 Bringt beydes dennoch mir nichts als nur Bittrigkeit;

3 Was andren Hertzens-Wonn ist mir nur Hertzens-Leid;

4 Dann meine Lieb ist längst zu Grabe weg getragen,

5 Wiewol, wer recht geliebt, pflegt nichts darnach zu fragen;

6 Er liebet fort und fort und hat erst auß geliebt,

7 Wann ihm sein Ende selbst deß liebens Ende gibt.

8 Die Liebe war nicht starck, die sich verzehrt von Tagen.

9 Ich liebe, weil ich bin! die nicht mehr ist zu lieben,

10 Erfodert ihre Treu; ihr Werth ist ewig werth,

11 Daß mehr als nur von ihr mein Mund kein Wort begehrt,

12 Mein Sinn sonst keine Lust; hieran wil ich mich üben!

13 Geht dieses lieben gleich bey andren bitter ein,

14 Soll mir um Liebe doch lieb auch das bittre seyn.
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